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®rt<betnt je Sonnergtagg unb foflet per Semefter gt. 6.—, per 3al)r &t. 12,

9nferate 30 ®t§. per einfpattige Soloneljetle, bei größeren Slufträgew
eittfprecbettben SRabatt.

fcett 18. gbeptentlrer i930.

Bau=bronik.

©anpoltjettidje ©emtflt»

g**ge* Der Stabt Sürt^
mürben am 12, September für
fotgenbe ©auprojefte, teil»

melfe unter ©eblngungen er«

teilt: I. Dgne ©eblngungen:
1. ®tabt güridj, Umbau §önggetgrage Str. 127, 3« 6;
2.31. ©ernbelm, StutoremifeneinfabrtSoerbretterung $egi«
badjßrage 108, $ 7 ; 3. ©enoffenfdjaft für ©au« unb
£>9P0tbeîarmerte, Stuf« unb Umbau Seefelbgrage 110/
112,StbänberungSpläne, 3- 8; 4. @. Kunj, Umbau gröb«
M)ßrage Str. 39, 3. 8. II. SJtit ©eblngungen: 5. St.

memenj, ©aberaum Stleberborfgrage 18, 3' 1; 6- ®«

^elfter, öltant im Keßer ©abnbofgrage Str. 33, 3. 1;
/• 5- ©faffgaufer, SöobnbauS mit Stutoremifen unb Um»

ßirft^engraben GO/Sd&tenbutgaffe, 3« 1 ; 8. ©enoffen»
Wt Çofgarten, ©Inftlebungëabanberung unb teilroetfe
^rgartenoffenbalten 2eimbatf|grage 2—22/3mirnerftrage
Jlt. 87—113, 3. 2; 9. ©ögler, gabrifum» unb »auf«
dqu ©lärnifd&ftrafje 22, StbänberungSptäne, 3- 2 ; 10-

©eranbaanbau Stelnbatbenftrage Str. 60, 3- 2;
il- Swag ©etajet 21.«®., Slbort bei Sttetergrage 2, 3. 2;

3' Sîuggtnenti, StelntjauerroerEpatt Sat.«Str. 115
Sangelroeg, 3. 2; 13. Stabt 3öri<$, ®eroädj8ljau8

gt -Sht. 365 am SJtpttienquai, 3. 2; 14. SJt. pürier,
i"mtltenl)au8 mit Stuioremife unb ©tnfriebung 3Ibtei=

Präge 3, 3- 3; 15. |>. Seujlnger, ©emäcpbauS bei

©irmenëborfergrage 411, 3- 3; 16. 3. Sïmat, Umbau
unb SBafcgEfidgenabänberung SJtfiflerprage Str. 5, 3. 4;
17. 3. ©aumelger, Çofunterïeflcrung St. 3afobgr. 59,
©auberoifligung, ©rneuetung, 3- 18. ®. ©abrtefli,
Umbau mit alïobotfreler 9Birtfd&aft ©rauergrage Str. 36,

3. 4; 19. St. Sanbau, ©rbgefdjogumbau Sangprage 61,
3. 4; 20. @. ©irrer, Umbau Dueflengrage 37/|)etîtridE)=
Präge, 3. 5; 21. @. ©rütfdjj, Koljtenfdjuppen $arb«/
prof. oert. gofefgrage, 3. 5 ; 22. SUterj & ©o., Seguppen«

an«, -um« unb »aufbauten unb Stutoremifengebäubeab«

änberung Sat.=Str. 2798/görrttbudEftrage, 3. 5; 23. Sä.

©lüg, Um» unb Stufbau mit Stutoremifen unb SBerfftatt
©gnggmeibgrage 57, 3« 5; 24. &alag ®anE » Stntagen
St.«®., ©enjlntanîanlage mit Kioëf im ^arbgof gnbu«
ftrieftra^e, 3. 5 ; 25. ®. ©aßentnS, Stutoremifengebäube
©ermaniaprage 31, ©etgrögerung, 3. 6; 26. £. SSBeig,

Stutoremifengebäube unb ©tnfriebung ©ötgner«/SBlnfeI^
rtebgrage/Kat.»Strn. 2284/85, 3. 6; 27. ©augenoffen «

fdgaft Stofengflget, SBobngäufer SBitifonerprage 252,
StbänberungSptäne, 3. 7; 28. g. ©ugofer, ©tnfamilien
bau§ Schreberroeg 6, Sageänberung, 3« 1 ; 29. ®r. ©

gtüg, Kamin Sprenfenbflglgrage 3, 3. 7; 30. ®r. Sit.

©eltinger, Umbau ©ergbeimgrage 8, 3. 7; 31. ©gt.

Kubn, Umbau SBafergrage 70, 3. 7; 32. g. SJtegmer,

©infrtebung Scgrebetmeg 7, 3« 33. Stabt 30**$'
SranSformerpation 3oßifer«/proj. SBonnebergprage, 3. 8;
34. Stabt 3öridb, SanbPIoantage beim Stragenbabn«

bepot ©urgmteS/gordggrag? 260, 3 8; 35. 3. goger-

9iiir bte ©eitnmutg macfjt bei« luuuebmcit 9Wamt,
Stuf bic ©eburt rommtS babei ««trl)t an.
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Direktion: Matter Ken«-Dt»»,ner.

Erjchetnl je Donnerstags und kostet per Semester Fr. ö.—, per Jahr Fr. t2
Inserate 3l) Ets. per einspaltige Eolonelzeile, bei größeren Austräge«

entsprechenden Rabatt.

den 18. September k93i>.

Sau°evrs«»i.

««»polizeiliche Bewilli-
g«»ge» der Stadt Zürich
wurden am 12. September für
folgende Bauprojekte, teil-
weise unter Bedingungen er-
teilt: I. Ohne Bedingungen:

l> Stadt Zürich, Umbau Hönggerstraße Nr. 127, Z. 6;
2 A, Bernheim, Autoremiseneinfahrtsoerbreiterung Hegi-
bachstraße 108, Z. 7; 3. Genossenschaft für Bau- und
Hypothekarwerte, Auf- und Umbau Teefeldstraße 110/
U2, Abänderungspläne. Z. 8; 4. E. Kunz. Umbau Fröh-
uchstraße Nr. 39, Z. 8. II. Mit Bedingungen: 5. A.
Nemenz, Baderaum Niederdorfstraße 18, Z. 1; 6. E.
Meister. Öltank im Keller Bahnhofstraße Nr. 33. Z. 1;

F Pfaffhauser, Wohnhaus mit Autoremisen und Um-
Hirschengraben 60/Schienhutgaste, Z. 1 ; 8. Genosten-

Aast Hofgarten, Einfriedungsabänderung und teilweise
ârgartenoffenhalten Leimbachstraße 2—22/Zwirnerstraße
Ar, 87-113, Z, 2; 9. H. Gößler, Fabrikum- und -auf-
bau Glärnischstraße 22, Abänderungspläne. Z. 2 ; 10. E.
Wn, Verandaanbau Stetnhaldenstraße Nr. 60, Z. 2;
u. Lwag Pekazet A.-G., Abort bei Rieterstraße 2, Z. 2;

' J Rugginenti, Stetnhauerwerkstatt Kat.-Nr. 115
Dangelweg. Z. 2; 13. Stadt Zürich, Gewächshaus
Nr. 365 am Mythenquai. Z. 2; 14. M. Türler.

^msainllienhaus mit Autoremise und Einfriedung Abtei-

straße 3, Z. 3; 15. H. Leuztnger, Gewächshaus bei

Birmensdorferstraße 411, Z. 3; 16. I. Amat, Umbau
und Waschküchenabänderung Müllerstraße Nr. 5, Z. 4;
17. I. Baumeister, Hofunterkellerung St. Jakobstr. 59,
Baubewilligung, Erneuerung, Z. 4; 18. D. Gabrtelli,
Umbau mit alkoholfreier Wirtschaft Brauerstraße Nr. 36,
Z. 4; 19. A. Landau, Erdgeschoßumbau Langstraße 61,
Z. 4; 20. G. Birrer, Umbau Ouellenstraße Z7/Hetnrich-
straße, Z. 5; 21. E. Brütsch, Kohlenschuppen Hard /
proj. oerl. Josesstraße, Z. 5 ; 22. Merz à Co., Schuppen-

an-, -um- und -aufbauten und Autoremisengebäudeab-
änderung Kat.-Nr. 2798/Förrlibuckstraße, Z. 5; 23. A.

Plüß, Um- und Aufbau mit Autoremisen und Werkstatt
Pfingstwetdstraße 57, Z. 5; 24. Talag Tank-Anlagen
A.-G., Benzintankanlage mit Kiosk im Hardhof Indu-
striestraße, Z. 5 ; 25. G. Callentns, Autoremisengebäude
Germaniastraße 31, Vergrößerung, Z. 6; 26. H. Weiß.
Autoremisengebäude und Einfriedung Büchner-/Winkel
riedstraße/Kat.-Nrn. 2284/85. Z. 6; 27. Baugenosten -

schaft Rosenhügel. Wohnhäuser Witikonerstraße 252.

Abänderungspläne, Z. 7; 28. F. Buhofer, Etnfamilien
Haus Schreberweg 6, Lageänderung, Z. 7; 29. Dr. C

Früh, Kamin Sprensenbühlstraße 3, Z. 7; 30. Dr. M,
(Heilinger, Umbau Bergheimstraße 8, Z. 7; 31. Chr,

Kühn, Umbau Waserstraße 70. Z. 7; 32. F. Meßmer,

Einfriedung Schreberweg 7, Z. 7; 33 Stadt Zürich.
Transformerstation Zolliker-/proj. Wonnebergstraße. Z. 8;
34. Stadt Zürich. Tandsiloanlage beim Straßenbahn-

depot Burgwies/Forchstraß? 260, Z 8; 35. I. Hoher-

Nur die Gesinnung macht den vornehmen Mann,
Auf die Geburt kommts dabei nicht an.
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mutfj, An» utib Umbau mit Autoremife bei Äodhgaffe 24,
Saubeblngung, SBlebererwägung.

SanltcheS «US Qörich. ®aS Sturnhallengebäube
auf bet neuen öffentlichen Sptel« unb Sportanlage im
Sihlhölßti ift im ßtohbau fojufagen fertig. ®er
Sau wirb mit fetnen mobernen ©Inridhtungen runb etne
SDtiUion granïen ïoften.

®aS alte ©ilgutgebäube an ber 3»üftoüfi® ift
?,um großen Seil abgebrochen worben, um ißlah für
® eleif eerweiterungen ju gemtnnen.

Saulrebitbegehren iu görith- ber ®e=

metnbe unterbreitet ber Stabtrat oon 3ürt(h bem ©roßen
Stabtrate ben Antrag: gür bie ©rfiellung eines
KinbergartengebäubeS mit Saalbau an ber
©ertrub», 3entral Sihlfelb» unb oerlängerten
3urlinbenftraße wirb ju Saften beS außerorbent»
liehen SerîebreS ein Krebit oon 1,270,000 gr. bewilligt.
®er untere Seil oon SBlebifon fei in ben legten fahren
ftarf ausgebaut unb bie SBohnungen mefentlteh oerteuert
worben, maS in otelen gamilten baju jwlnge, baß beibe
©Iternteile bem Söerbienfte nachgehen, fobaß bie fletnen
Kinber in oermehrtem lülaße in ben Klnbergärten unb
in ben Slnberhorten untergebracht toetben. 3JIU ber
Serlegung einer Anjahl SUnbergärten aus fehleehten $ro=
oiforten in Sdhulhäufer fei etne olel ftärlere Anmelbung
in bie Ätnbergärten erfolgt. Auch ber oermehrte 33er«

fehr auf ben Straffen mit ihren ©efahren oeranlaffe
oiele ©Item, bie SUnber in etn gefd)üfcteS £etm ju geben.
®ie Sauiätigfelt ift nodh ntdht jum Stillftanb gefommen,
unb baS SBohnquartter, in meines baS HinbergartenhauS
ju ftehen fomme, höbe fidh in ben legten fahren rafdh
metter entwicMt. AuSgebehnte SCBohnfolonien feien na=

meotttch jroifdljen Setta, ©olbbrunnen» unb SSemtler-

ftraße entftanben. ®aS bamit oetbunbene AnfchmeUen
ber Seoöiferung brachte auch eine rafcije Sermehrung
ber Schüler ber SolfSfdhule, fo baß bie KretSfchulpflege
habe barnach trachten müffen, bie oon ben Slnbergärten
befefcten Schullofale mieber für bie 3roedfe ber Solls»
fchule frei ju machen. Son ben 11 tn jenem Quartier
beftehenben Sltnbergärten mußten nach ©rftellung beS

SlnbergartenhaufeS immer noch bret in Schulhäufem
oer bleiben. ©In brlngenbeS SebürfnlS für bie oielen im
Stabtîreis 3 bomijilterten Sereine fei fobann ber tn
biefem ÄlnbergartenhauS oorgefehene SortragSfaal für
etwa 250 fßetfonen. ®tefer Saal roerbe auch ber Schule
jur Abhaltung oon Sehrerîonoenten unb Sifcungen ber
Schulpflege gute ®tenjte letften. @r foUe im übrigen
allen Quartteroereinen jur Serfügung ftehen, unb werbe
bamit etnen empfinblichen SJtangel beheben. ®ie ©ebäube»

gruppe foHe bie norböftliche ©de beS bereits im Sefifce
ber Stabt befmblldjen ©runbftüdleS einnehmen ; ber füb»
roeftlich anfchließenbe gut befonnte Seil beS ©elänbeS
fei für bie Spiel» unb Sanbpläfce ber ftinbergärten be

ftimmt. ®aS ganje Rlnbergartenareal foHe burdh etne

etwa 1 m hohe SJtaueretnfrlebung abgefdhloffen werben.
®te fübltche Spitje beS ©runbftücleS bei ber ©inmün»
bung ber Sihlfelb« in bie SutHnbenftraße foUe ju einer
öffentlichen Anlage auSgeftaltet werben.

®ie Sîohntolonie gianjïjof in 38*t«h- 3" bem

neuen SBohnquattter, baS tn ber Umgebung beS SRildjj»
buct»SdhulhaufeS entftanben ift, nimmt bie auSgebehnte
2BohnîoIonte Qlanjhof einen beträchtlichen fßlah etn.
®te erfte ©tappe würbe 1928 erfteUt; heute ift beretts
Me oierte ©tappe oollenbet. 78 äBoljnungen füllen am
1. Dltober bejogen werben. ®le Neubauten haben nur
brei ©efdjoffe unb finb tn weiträumiger ©ruppterung et»
fteUt. Äennjeidhnenb ftnb Me jufammenhängenben Sethen»
fenfter, welche meift etne ganje 3'mmerwanb burchmeffen
unb ben 2Bohnräumen reichliches Sicht fpenben. Auf

ber ©artenfette fallen bie langgeftredlten Sauben au)'

auch hl« merben bie ÜDtauern burth größere genßct=

rethen gegliebert. ®te oon Ardjjitelt ©huli,
mach er erfteUten Neubauten beftßert Me Sorteile bes

genoffenfdhaftlichen SauenS, oor allem jentralifterte geiic

rung für fämtliche £eij!ötper ber Volonte unb SBaim,

waffetoerforgung. Alle SBohnlrjen oon ber 3roei}immet.
bis jur günfjimmetwohnung finb oertreten.

äSaffetreferooiroetöefferung in ^fungen (8<h.), %
©emeinbeoetfammlung ißfungen bewilligte 4000 gt fût

etnen SeoißonSfdhacht unb bie SRenooation beS SReferooirS.

SReferooir» unb fujbrantenbau in Sangnau a. Iltis
(3ürich). ®te ©emetnbeoerfammlung Sangnau am Iltis
bewilligte 146,000 gr. für Me Serforgung ber Sllbishßfe

mit ffjqbranten unb ben îleubau eines SteferooirS ffe

ben unteren ©emetnbeteil.

Senoodtion oon SîUttârbauten in Sern. ®et

©roße Sat bewilligte 93,000 gt. Settrag für bie iRetW'

oation ber SWilitäranftalten tn Sern.

Sattfrebiiöemilligungen im Danton Sern. ®er @tofc

Sat bewilligte für SBegbauten, 3B.t fferanlagen unb Set

bauungen im berntfchen Sebgelänbe einen Krebit oott

gr. 698,000.
SaulicheS aus ©latus, (ftorr.) ®er große gabrib

bau im §ohlenftein ift nun unter ®adh- unb auch nit

bem Innenausbau geht eS rüftig oorwärts, fo bag p
hoffen ift, baß auf ben SSBinter bie Irbeit tn ben großen

Säumen aufgenommen werben !ann unb bamit etat

wiüfommene Arbeitsgelegenheit geboten wirb. ®aS Sau>

gebiet im Surigen unb im SKeuft ift um bret Neubauten

bereichert worben unb ift nun ber Sauplatj bort bolb

erfchöpft. Qm 3entrum ber Stabt ift nun mit ben

Sauarbeiten für baS neue £>au§ oon £>errn Sattlet»

meifter 9Bilb an ber SRathauSgaffe begonnen rootben.

tÄuch Sauarbeiten am SefunbarfchulhauS fchreiten

rüftig oorwärts. 3m weftltch gelegenen tltebengebäube
beS SürgerafplS wirb eifrig an beffen grünblicher Qtmen»

renooation gearbeitet, unb man hat ben ©Inbrucf, baf

nach t>cren gertigfteKung etn recht heimeliges SGBohnge»

bäube gefchaffen wirb. ®er Umbau beS ©emetnbehauS»

faaleS ift nahezu abgefdhloffen, in Sälbe ift auch b«

Umbau beS SreppenhaufeS ooHenbet, unb bamit mW

bann ber 3nnenbau tn etnfadh oornehmer 2lrt auSflf

ftattet fein unb ben Sebürfniffen für längere 3eit ©enüge

letften; namentlich wirb ber umgebaute Saat in feinet

mobernen 3luSgeftaltung aîuftifdh bebeuten'o gewinnen,

waS ftch bei ben oielen SBtnteranläffen im ©emetnbe»

hauSfaal oorteilhaft auSwirîen wirb. ïtadh ben lebten

belebten Setrtebijahren im Saugewetbe ber Stabt finb

Me 3utunft§auSfichten nidht befonberS roftg unb eS ift

gut, baß etne 3ahl Sauhanbwerfer außerhalb ber Stabt

^Betätigung ftnbet.

gut ©rricßtung einer neuen ^rretton^oït tn Sai«''

lanb. ®er ^la^mangel unb bie Den mobernen 3lnfor»

berungen ber 3*«nffirforge nidht mehr genügenben ©«'

ridhtungen ber beftehenben 3rrenabteilung im fantonalen

SfrunbhauS rufen energifdh ber ©rridhtung etner neuen

3rrenanftalt. ®iefelbe foU auf „Çafenbûhl" bei SW«

ju ftehen îommen. ®aS non Architeft A. 3Jteper m

Sratteln oerfaßte ^rojeft fleht etne Saufoßenfumnte

oon 1,7 3Jiitlionen granlen oor. ®le betreffenbe regle'

rungSrätltdhe Sorlage ift oor etnigen SJÎonaten etfdhienen,

unb bereits hat nun auch eine lanbrätlidje So m m iff'""
ju btefer Angelegenheit Stellung genommen. 3" ^SeratungSberidht fteUt fte feft, baß bie SotmenbigfeU be

Neubaues nidht in grage gejogen werben îônne. 2W
anerfennt ße, baß tn ben legten 3ah*en foroohl to

baulichen ©tnridhtung, als audg in ber Pflege anerren»

nenSwerte Serbefferungen eingeführt worben ftnb; et"

2S0 Mnstr. Wweiz. Haudw. -Zettmlg („Meisterbilatt^

înuth, An- und Umbau mit Autoremise bei Kochgafse 24.
Baubedingung. Wiedererwägung.

Bauliches aus Zürich. Das Turnhallengebäude
auf der neuen öffentlichen Spiel« und Sportanlage im
Sihlhölzli ist im Rohbau sozusagen fertig. Der
Bau wird mit seinen modernen Einrichtungen rund eine

Million Franken kosten.
Das alte Eilgutgebäude an der Zollstraße ist

zum großen Teil abgebrochen worden, um Platz für
Geleiseerweiterungen zu gewinnen.

Baulreditbegehren in Zürich. Zuhanden der Ge-
meinde unterbreitet der Stadtrat von Zürich dem Großen
Stadtrate den Antrag: Für die Erstellung eines
Kindergartengebäudes mit Saalbau an der
Gertrud-, Zentral-, Sihlfeld- und verlängerten
Zurlindenstraße wird zu Lasten des außerordent-
lichen Verkehres ein Kredit von 1,270,000 Fr. bewilligt.
Der untere Teil von Wiedikon sei in den letzten Jahren
stark ausgebaut und die Wohnungen wesentlich verteuert
worden, was in vielen Familien dazu zwinge, daß beide
Elternteile dem Verdienste nachgehen, sodaß die kleinen
Kinder in vermehrtem Maße in den Kindergärten und
in den Kinderhorten untergebracht werden. Mit der
Verlegung einer Anzahl Kindergärten aus schlechten Pro-
visorien in Schulhäuser sei eine viel stärkere Anmeldung
in die Kindergärten erfolgt. Auch der vermehrte Ver-
kehr auf den Straßen mit ihren Gefahren veranlasse
viele Eltern, die Kinder in ein geschütztes Heim zu geben.
Die Bautätigkeit ist noch nicht zum Stillstand gekommen,
und das Wohnquartier, in welches das Ktndergartenhaus
zu stehen komme, habe sich in den letzten Jahren rasch
weiter entwickelt. Ausgedehnte Wohnkolonien seien na-
mentlich zwischen Berta, Goldbrunnen- und Aemtler-
straße entstanden. Das damit verbundene Anschwellen
der Bevölkerung brachte auch eine rasche Vermehrung
der Schüler der Volksschule, so daß die Kreisschulpflege
habe darnach trachten müssen, die von den Kindergärten
besetzten Schullokale wieder für die Zwecke der Volks-
schule frei zu machen. Von den 11 in jenem Quartier
bestehenden Kindergärten mußten nach Erstellung des

Kindergartenhauses immer noch drei in Schulhäusern
verbleiben. Ein dringendes Bedürfnis für die vielen im
Stadtkreis 3 domizilierten Vereine sei sodann der in
diesem Kindergartenhaus vorgesehene Vortragssaal für
etwa 250 Personen. Dieser Saal werde auch der Schule
zur Abhaltung von Lehrerkonventen und Sitzungen der
Schulpflege gute Dienste leisten. Er solle im übrigen
allen Quarttervereinen zur Verfügung stehen, und werde
damit einen empfindlichen Mangel beheben. Die Gebäude-

gruppe solle die nordöstliche Ecke des bereits im Besitze
der Stadt befindlichen Grundstückes einnehmen; der süd-
westlich anschließende gut besonnte Teil des Geländes
sei für die Spiel- und Sandplätze der Kindergärten be

stimmt. Das ganze Kindergartenareal solle durch eine
etwa 1 m hohe Mauereinfrtedung abgeschlossen werden.
Die südliche Spitze des Grundstückes bei der Einmün-
dung der Sihlfeld- in die Zurlindenstraße solle zu einer
öffentlichen Anlage ausgestaltet werden.

Die Wohnkolonie Jlanzhof in Zürich. In dem

neuen Wohnquartter, das in der Umgebung des Milch-
buck-Schulhauses entstanden ist, nimmt die ausgedehnte
Wohnkolonie Jlanzhof einen beträchtlichen Platz ein.
Die erste Etappe wurde 1928 erstellt; heute ist bereits
die vierte Etappe vollendet. 78 Wohnungen sollen am
1. Oktober bezogen werden. Die Neubauten haben nur
drei Geschosse und find in weiträumiger Gruppierung er-
stellt. Kennzeichnend sind die zusammenhängenden Reihen-
fenster, welche meist eine ganze Zimmerwand durchmessen
und den Wohnräumen reichliches Licht spenden. Auf

der Gartenseite fallen die langgestreckten Lauben ans

auch hier werden die Mauern durch größere Fenster!

reihen gegliedert. Die von Architekt P. Schuh-
macher erstellten Neubauten besitzen die Vorteile des

genossenschaftlichen Bauens, vor allem zentralisierte Feue

rung für sämtliche Heizkörper der Kolonie und Warm-

Wasserversorgung. Alle Wohntyen von der Zweizinmer-
bis zur Fünfzimmerwohnung sind vertreten.

Wafserreservoirverbesserung in Pfungen (Zch,), z»,

Gemeindeversammlung Pfungen bewilligte 4000 Fr, sg,

einen Revistonsschacht und die Renovation des Reservoirs,

Reservoir- und Hydrantenbau in Langnau a. Mis
(Zürich). Die Gemeindeversammlung Langnau am AM
bewilligte 146.000 Fr. für die Versorgung der AlbisW
mit Hydranten und den Neubau eines Reservoirs sür

den unteren Gemeindeteil.

Renovation von MilitSrdauten in Bern. Der

Große Rat bewilligte 93,000 Fr. Beitrag für die Reue-

oation der Militäranstalten in Bern.

Bankreditvewilligungen im Kanton Bern. Der Groß«

Rat bewilligte für Wegbauten, Wasseranlagen und Bei

bauungen im bernischen Rebgelände einen Kredit von

Fr. 698,000.
Bauliches aus GlaruS. (Korr.) Der große Fabril-

bau im Hohlenstein ist nun unter Dach, und auch mil

dem Innenausbau geht es rüstig vorwärts, so daß z»

hoffen ist, daß auf den Winter die Arbeit in den großen

Räumen aufgenommen werden kann und damit eine

willkommene Arbeitsgelegenheit geboten wird. Das Ban-

gebiet im Lurigen und im Reust ist um drei Neubauten

bereichert worden und ist nun der Bauplatz dort bald

erschöpft. Im Zentrum der Stadt ist nun mit den

Bauarbeiten für das neue Haus von Herrn Sattler-

metster Wild an der Rathausgaffe begonnen worden,

Auch die Bauarbeiten am Sekundarschulhaus schreiten

rüstig vorwärts. Im westlich gelegenen Nebengebäude
des Bürgerasyls wird eifrig an dessen gründlicher Innen-
renovation gearbeitet, und man hat den Eindruck, daß

nach deren Fertigstellung ein recht heimeliges Wohnge-

bäude geschaffen wird. Der Umbau des Gemeindehaus-

saales ist nahezu abgeschlossen, in Bälde ist auch der

Umbau des Treppenhauses vollendet, und damit mid

dann der Jnnenbau in einfach vornehmer Art auG
stattet sein und den Bedürfnissen für längere Zeit Genüg!

leisten; namentlich wird der umgebaute Saal in seiner

modernen Ausgestaltung akustisch bedeutend gewinnen,

was sich bei den vielen Winteranläfsen im Gemeinde-

Haussaal vorteilhaft auswirken wird. Nach den letzte»

belebten Betrtebsjahren im Baugewerbe der Stadt sind

die Zukunftsaussichten nicht besonders rosig und es ist

gut, daß eine Zahl Bauhandwerker außerhalb der Stadt

Betätigung findet.

Zur Errichtung einer neuen Irrenanstalt in Basel-

land. Der Platzmangel und die den modernen Anfor

derungen der Jrrenfürsorge nicht mehr genügenden Ein-

richtungen der bestehenden Jrrenabteilung im kantonalen

Pfrundhaus rufen energisch der Errichtung einer neuen

Irrenanstalt. Dieselbe soll auf ..Hasenbühl» bei Lieft«

zu stehen kommen. Das von Architekt A. Meyer in

Pratteln verfaßte Projekt sieht eine Baukostensumme

von 1,7 Millionen Franken vor. Die betreffende regte-

rungsrätliche Vorlage ist vor einigen Monaten erschienen,

und bereits hat nun auch eine landrätliche Ko m missen
zu dieser Angelegenheit Stellung genommen. I»
Beratungsbericht stellt sie fest, daß die Notwendigkell de

Neubaues nicht in Frage gezogen werden könne. Wohl

anerkennt sie, daß in den letzten Jahren sowohl in der

baulichen Einrichtung, als auch in der Pflege anerken-

nenswerte Verbesserungen eingeführt worden find; «n
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ïugenfcgeln in ber 3rrenaE>teilung beS RanionSfptialS
babe jebodg ergeben, bog für bte ^crenfürforge unb na«
meflttidj für bie Teilung btefer bebauernSroerten RtanEen
uiel meg* getan roerben müffe als bis angin. Sine gute
itibioibueße Pflege ber Snfaffen fei nur burdg bie Unter«

btlngung unb Beganblmtg in einer neuen, nac| mobernen
®rimbfäfcen gebauten unb geleiteten angalt möglich- ©S

ift p erwarten, bag audg ber Sanbrat bem SSrojeEt fetne

»uftimmnng erteilt. Die grage ber ginanjierung ift ban!
beg guten Staatshaushalts bereits gelöft.

gauberoißigungea in arleSgeim (Bafeüanb). (lus
ben éerganblungen beS ©emeinberateS.) gür bie @r<

geduttg eineü SBogngauSanbaueS an ber SRebgaffe, fowie
für je ein SBogngauS am Çûbelmattroeg unb auf ber
§8l)e wirb bte Bauberotßtgnng erteilt.

Sauarbeiten beim Döertor in ©djflffhaufen, (Mitget.)
ïlaigbem in ber gunbamentgrube für baS neue weglidge
Siberlager ber Dbertorbrücte perft bte Stege ber äußern
©raben« unb SBaflmauem ber früheren ©iabtbefegigmtg
befettigt werben mußten, gnb bann mäcgtige ©cgicgten
non grauem Segrn unb barunter ©dgroemmfanb burdg»
fairen worben. $n etner Dtefe oon etwa 10 m unter
tier ©iraßenobetgädge unb etma 4 m unter ben Bagn»
jeleifen ig, genau entfpredgenb ben ©rgebnlffen ber »or
beginn ber arbeiten ausgeführten ißrobebobrungen, trag»
fähiger Baugrmtb, begegenb aus feggelagertem RleS unb
Sanb angetroffen morben, fobag mit ber Betonierung
beS an ber Sohle 5,20 m garten Brüdfenroiberlager»
[unbamenteS begonnen merben tonnte. Der auSgub beS

ffimbamenteS unb bie Betonierung fofl in abfdSjnitten
oon etwa 6 m Sänge oon ©üben gegen Stürben erfolgen.

8m abtrag ber Böfcgung oberhalb beS Bagnetn»
ffyrftteS arbeitet mährenb ber Stadgt pufdgen ben legten
unb ergen $ügen ein mächtiger Staupenfdgaufelbagger,
rtdjer tn etner Stacgt etma 400 m® Material auf bie

lilnfdgnttt aufgegellten ©ifenbagnwagen oerläbt. Das
IragSmaterial mirb nach ©fcwilen geführt unb pr
IfföHung beS ©elänbeS beim bortigen Bahnhof benügt.
It Stüdgcgt auf ben arbeitsfortfcgritt btefeS Baggers
wulte ber Bertehr etroaS oorjettig auf bas neu ergeHte,
® ptn Ragno bergroärts oerlegte Setlgüd ber Steig»
Präge übergeleitet merben, trogbem ffdj biefe ©tragen»
Preäe nodg ntdgt tn befriebigenbem 3uganbe begnbet.
88 hat gcg bann audg gezeigt, bag einzelne Seile ber
fährenb ber Stegenroetterperiobe btefen Sommer auSge»
führten ©tragen ben BetEegrSanforberungen nicht ge=

lügen unb beSgalb oexgärlt roerben müffen. @S ig p
etroarten, bag nadg bem abtrag ber Böfdgung bis pt
neuen ©trage eine beffere ©ntroäfferung beS ©tragen«
wntergrunbeS eintritt, fo bag bann nach gertiggellung
tat SBagnbauarbeiten im ©inffhnltt bte oorgefegene Klein»
Wterung ber ©teiggrage ohne BebenEen wegen nach»
träglicgen ©egungen beS StragenförperS ooßgänbig auS»
geführt werben fann.

Suf ber SBegfeite ber ©teiggrage roirb gegenwärtig
"fg an etner SranSformatorenftation mit Elelnem Ma»
Stylit für bte ©tragenreinigung unb ißiffoir gearbeitet,
selige In bte bortige ©tügmauer eingebaut roerben foU.

infolge ber oorgefegenen SBegroärtSoexIängerung ber
Otartorbxücfe mugte bie breieäftge anläge unterhalb ber

jWberffeig wefentltdg oertletnert roerben. @S erforberte
»«8 pnäcgg bie Betlegung pglretdger Seitungen aller

rp unb ben ©Inbau etner größeren anpgl Stufen für
ïreppe. Durdg bte gurüdfcgung ber anläge ig aucg

tne beffere übergäbt oon ber ©pitalgrage gegen bte

®«tgßraße erjtelt roorben.

@(gwimmfiaöproie!t in Sötl (@t. ©aßen). Der

f®*"®hr§oerein tn SB il genehmigte ein ©cgroimm«
oaöprojcft, an bte runb 100,000 gr. Rogen foßen bte

polttifdge ©emeinbe 50,000 granEen unb bie @dgul» unb
DrtSgemeinbe 25,000 gr. beigeuern.

Bautättgleit tu ßeiningen (aargau). ©egenroärtig
arbeitet man an ber Durchführung etner ©üterregu«
lierung, bie nicgt blog ben etnjelnen Sanbeigentümern
gart tn ben ©elbbentel greift, fonbern audg ber ©emetnbe«
Eaffe 80,000 gr. abjapft. Der Rircgenneubau Eommt
auf runb 150,000 gr. ju gegen, ©in SogulgauSneu-
bau mit Rogenooranfcglag oon 240,000 gr. ig bereits
tn aiforb oergeben. Durch CtueUenfaffung foß bte SB a f »

feroerforgung erroeltert roerben, roaS bie Baufumme
oon 30,000 gr. übergeigen bürfte. 3« guter Setff ig
ber Bau etner neuen Surngallein auSg^t genommen,
ber runb 120,000 granEen oerfchltngen roirb.

3nm Bau bei neuen ^Soggebäubes in Rreujlingen.
SBie mir erfahren, gat bte DireEtion ber eibgenöffifcgen
Bauten, mit ©enegmigung beS Departements beS Innern,
bie @rb», Stautet», ©ifenbeton» unb Umgebungsarbeiten
für baS neue ißoggebäube ber girma Steuroeiler»
©cgeitlin tn Rreujltngen übertragen. — Dte Baulei»
tung gat £ert arcgiteît ©cgellenberg.

©rricgtung etner ftttnit in ber äöaabt. Der Ste<

gierungSrat erhielt oon prioater Seite eine ©penbe oon
250,000 gr. für bte ©rricgtung einer gpnäEologifcgen
Rlinif.
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B l o d 13. BerEaufSlaben beS a. ®. B.
arcg. ^rof. Bernoulli unb a.
Rünjel, Bafel. — Der BerEaufSlaben

beS allgemeinen RonfnmoereinS ig als ebenerbigeS ®e«
bäube angelegt, im ©egenfaß ju ber fong üblichen Über»

bauung mit SBognung. Der Bau Eonnte fo ogne aße

fremben StüdEgchten rein auf fetnen befonberen 3»»ed
hin bifpontert roerben. Sieben bem SabenloEal ig, eben«

faBS als eingefchofgger Bau, boch in garter Binbung
mit ber Stachbargruppe, bie Eletne SBognung ber Betriebs»
letterin angelegt. RonftruEtion unb Material tragen ber

garten Qnanfpruchnagme beS Baues Stedgnung. Dte ©in»

tidfjtung ig nach ben Stormen beS a. ®. B. bnrchgefügrt.
£ter alfo etnmal ein eingödftgeS Sabengebaube ganj für

aßetn ogne ben üblichen 3rai«9» t" et SBognganS»

reihe eingeguetfcht ju fein, oerfaßen ju fein, ©adglich p
beiben ©etten ber gront bte ©tngänge, bajwifchen ein

etnjigeS bretteS ©dgaufenger. Die SBognung rourbe fo»

bann als §ocgparterre angelegt, um barunter etnen

SabenEefler anlegen p tönnen, roetl ein folcger roegen
beS gogen ©rnnbroafferganbeS unter bem Sabengebäube

nicht gerabe angebra^t geroefen roäre.

Bloct 14. ardg. SB. Stofer unb @. Stotg,
güridg. — Der ^auStpp ig baraufgtn angelegt, für ben

SSretS etner Dreijimmerroognung etne eigentliche Bier»

jimmerroognung p bteten. Das ig erreicht roorben burdg

anläge oon jroet gleichen SBognungen im felben £auS
unb burdg Bericht auf einen größeren glur, tnbem ber

SBognraum ben bret ©dglafjimmeru rote ber ÄleinEüdge

als 3ugang blent. Die ©ruppterung um etnen Mittel»

räum erlaubt gleichseitig etne fparfame Begeipng. Der

Berjidgt auf ben Borgarten bebeutet bei ber $odgtage
beS ©rbgefdgoffeS unb ber reinen Storblage ber ©tragen»

front etne roefentlidge ©lufparung ogne jeben Stadgteil.

SBägrenb ber ^auptraum gier noch angenegme ©röße

aufroeig, gnb ©dglafräume, Südge unb Doudge auf bem

Minimum angelangt, baß bie notroenbiggen auSgattungS»

gücte noch eben auSreldgenben ffSlah gnben. Selber Earn bei

Nr, 25 Mnstr. schwrtz. Handw.-Zàug (.Meisterblatt')

Augenschein in der Jrrenabteilung des Kantonsspitals
hübe jedoch ergeben, daß für die Jrrenfürsorge und na-
uientltch für die Heilung dieser bedauernswerten Kranken
viel mehr getan werden müsse als bis anhtn. Eine gute
individuelle Pflege der Insassen sei nur durch die Unter-
bringung und Behandlung in einer neuen, nach modernen
Grundsätzen gebauten und geleiteten Anstalt möglich. Es
ist zu erwarten, daß auch der Landrat dem Projekt seine

Zustimmung erteilt. Die Frage der Finanzierung ist dank
des guten Staatshaushalts bereits gelöst.

Raubewilligungeu in Ariesheim (Baselland), (Aus
den Verhandlungen des Gemeinderates.) Für die Er-
Mung eines Wohnhausanbaues an der Rebgasse, sowie

str je ein Wohnhaus am Hübelmattweg und auf der
Höhe wird die Baubewilligung erteilt.

Sauarbeiten beim Obertor in Schaffhausen. (Mitget.)
Nachdem in der Fundamentgrube für das neue westliche
Widerlager der Obertorbrücke zuerst die Reste der äußern
Graben- und Wallmauern der früheren Stadtbefestigung
beseitigt werden mußten, sind dann mächtige Schichten
von grauem Lehm und darunter Schwemmsand durch-
jähren worden. In einer Tiefe von etwa 10 m unter
der Straßenoberfläche und etwa 4 m unter den Bahn-
Men ist, genau entsprechend den Ergebnissen der vor
Beginn der Arbeiten ausgeführten Probebohrungen, trag-
sähiger Baugrund, bestehend aus festgelagertem Kies und
Tand angetroffen worden, sodaß mit der Betonierung
deê an der Sohle 5,20 m starken Brückenwiderlager-
Mdamentes begonnen werden konnte. Der Aushub des

Fundamentes und die Betonierung soll in Abschnitten
m etwa K m Länge von Süden gegen Norden erfolgen.

Am Abtrag der Böschung oberhalb des Bahnein-
Wittes arbeitet während der Nacht zwischen den letzten
Nd ersten Zügen ein mächtiger Raupenschaufelbagger,
Ächer in einer Nacht etwa 400 Material auf die
'Einschnitt aufgestellten Eisenbahnwagen verlädt. Das
kagsmaterial wird nach Etzwilen geführt und zur
Wllung des Geländes beim dortigen Bahnhof benützt,
Mi Rücksicht auf den Arbeitsfortschritt dieses Baggers
mßte der Verkehr etwas vorzeitig auf das neu erstellte,

zum Kasino bergwärts verlegte Teilstück der Steig-
ftraße übergeleitet werden, trotzdem sich diese Straßen-
stucke noch nicht in befriedigendem Zustande befindet,
A hat sich dann auch gezeigt, daß einzelne Teile der
während der Regenwetterperiode diesen Sommer ausge-
sührten Straßen den Verkehrsanforderungen nicht ge-
»ägen und deshalb verstärkt werden müssen. Es ist zu
erwarten, daß nach dem Abtrag der Böschung bis zur
»euen Straße eine bessere Entwässerung des Straßen-
Untergrundes eintritt, so daß dann nach Fertigstellung
der Bahnbauarbeiten im Einschnitt die vorgesehene Klein-
pWerung der Steigstraße ohne Bedenken wegen nach-
Wichen Setzungen des Straßenkörpers vollständig aus-
Mhrt werden kann.

Auf der Westseite der Steigstraße wird gegenwärtig
uuch an einer Transformatorenstation mit kleinem Ma-
Min für die Straßenreinigung und Pissoir gearbeitet,
Miche in die dortige Stützmauer eingebaut werden soll.

Infolge der vorgesehenen Westwärtsverlängerung der
^bertorbrücke mußte die dreieckige Anlage unterhalb der
àderstetg wesentlich verkleinert werden. Es erforderte
°tes zunächst die Verlegung zahlreicher Leitungen aller
àt und den Einbau einer größeren Anzahl Stufen für
°te Treppe. Durch die Zurücksetzung der Anlage ist auch
we bessere Übersicht von der Spitalstraße gegen die

Tteigstraße erzielt worden.

Schwimmvadprojett i» Wtl (St. Gallen). Der

^^hrs verein in Wil genehmigte ein Schwimm-
Wroiekt, an die rund 109.000 Fr. Kosten sollen die

politische Gemeinde 50,000 Franken und die Schul- und
Ortsgemeinde 25,000 Fr. beisteuern.

Bautätigkeit in Zeiuingen (Aargau). Gegenwärtig
arbeitet man an der Durchführung einer Güterregu-
lierung, die nicht bloß den einzelnen Landeigentümern
stark in den Geldbeutel greift, sondern auch der Gemeinde-
kasse 80,000 Fr. abzapft. Der Kirchenneubau kommt
auf rund 150,000 Fr. zu stehen. Ein Schul h ausneu-
bau mit Kostenvoranschlag von 240,000 Fr. ist bereits
in Akkord vergeben. Durch Quellenfassung soll die Was-
serversorgung erweitert werden, was die Bausumme
von 30,000 Fr. übersteigen dürfte. Zu guter Letzt ist
der Bau einer neuen Turnhalle in Aussicht genommen,
der rund 120,000 Franken verschlingen wird.

Zum Bau des neuen Postgebäudes in Kreuzlingeu.
Wie wir erfahren, hat die Direktion der eidgenössischen
Bauten, mit Genehmigung des Departenients des Innern,
die Erd-, Maurer-, Eisenbeton- und Umgebungsarbeiten
für das neue Postgebäude der Firma Neuweiler-
Scheitlin in Kreuzlingen übertragen. — Die Baulei-
tung hat Herr Architekt Schellenberg.

Errichtung einer Klinik in der Waadt. Der Re-
gierungsrat erhielt von privater Seite eine Spende von
250,000 Fr. für die Errichtung einer gynäkologischen
Klinik.
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Block 13. Verkaufsladen des A. C. V.
Arch. Prof. H. Bernoulli und A.
Künzel, Basel. — Der Verkaufsladen

des Allgemeinen Konsumvereins ist als ebenerdiges Ge-
bäude angelegt, im Gegensatz zu der sonst üblichen Über-
bauung mit Wohnung. Der Bau konnte so ohne alle
fremden Rücksichten rein auf seinen besonderen Zweck
hin disponiert werden. Neben dem Ladenlokal ist, eben-

falls als eingeschossiger Bau, doch in starker Bindung
mit der Nachbargruppe, die kleine Wohnung der Betriebs-
leiterin angelegt. Konstruktion und Material tragen der
starken Inanspruchnahme des Baues Rechnung. Die Ein-
richtung ist nach den Normen des A. C. V. durchgeführt.
Hier also einmal ein einstöckiges Ladengebäude ganz für
sich allein ohne den üblichen Zwang, in eine Wohnhaus-
reihe eingequetscht zu sein, verfallen zu sein. Sachlich zu
beiden Seiten der Front die Eingänge, dazwischen ein

einziges breites Schaufenster. Die Wohnung wurde so-

dann als Hochparterre angelegt, um darunter einen

Ladenkeller anlegen zu können, weil ein solcher wegen
des hohen Grundwasserstandes unter dem Ladengebäude

nicht gerade angebracht gewesen wäre.
Block 14. Arch. W. Moser und E. Roth.

Zürich. — Der Haustyp ist daraufhin angelegt, für den

Preis einer Dreizimmerwohnung eine eigentliche Vier-
zimmerwohnung zu bieten. Das ist erreicht worden durch

Anlage von zwei gleichen Wohnungen im selben Haus
und durch Verzicht auf einen größeren Flur, indem der

Wohnraum den drei Schlafzimmern wie der Kleinküche

als Zugang dient, Die Gruppierung um einen Mittel-
räum erlaubt gleichzeitig eine sparsame Beheizung. Der

Verzicht auf den Vorgarten bedeutet bei der Hochlage

des Erdgeschosses und der reinen Nordlage der Straßen-

front eine wesentliche Einsparung ohne jeden Nachteil.

Während der Hauptraum hier noch eine angenehme Größe

aufweist, sind Schlafräume, Küche und Douche auf dem

Minimum angelangt, daß die notwendigsten Ausstattungs-
stücke noch eben ausreichenden Platz finden. Leider kam bei
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